
Prof. Josef Riedmann: Ein begnadeter Musiker 
aus dem Brixental 

(1930 – 2022) 

Der junge Josef, zweitältestes Kind der 

Bauersleute Matthäus und Maria Riedmann zu 

Mamoosen, wurde am 11.Dezember 1930 in der 

Gemeinde Hopfgarten i.Bt.  geboren, wuchs auf 

dem Hof mit sechs weiteren Geschwistern auf. 

Er besuchte die Volksschule Hopfgarten und 

arbeitete auf dem elterlichen Hof. 

1947 trat er der Bundes-und 

Trachtenmusikkapelle Hopfgarten als Bassist bei. 

1952 besuchte er mit dem Hopfgartner 

Militärmusiker Alfons Gastl den 1. Tiroler 

Kapellmeisterkurs nach dem 2. Weltkrieg in 

Rotholz. 

Seine damaligen Lehrer waren u.a. Prof. Sepp 

Tanzer, Prof Joseph Eduard Ploner und Prof. Otto 

Ulf. 

Er nahm dann zusätzlich noch Privatunterricht für 

Klarinette bei Joseph Rohregger in Kufstein.  

Der junge Josef dürfte also schon in jungen Jahren mit seinem musikalischen Können  auf sich 

aufmerksam gemacht haben. 

 

Ein Hopfgartner Handelsvertreter,  Karl Rietzler, der heute nicht mehr existierenden 

Weinhandelsfirma Wild  in Innsbruck,  war 1953  im Pinzgau mit seinem Rucksack 

(Inhalt eine Zither) unterwegs, spielte in den Gasthäusern auf und die Wirtsleute 

gaben eher eine  Bestellung auf, als wenn er nur gekommen wäre und gefragt hätte: 

„Brauchen Sie etwas?“  – …hätte er nie so viel Geschäft gemacht. 

So kam er auch  zum „Metzgerwirt“ in Zell am See und im Gespräch mit dem Wirt, 

erfuhr Rietzler (der damals beim Trachtenerhaltungsverein, beim Männergesangsverein und beim 

Fremdenverkehrsverein in Hopfgarten aktiv war), dass die Bürgermusikkapelle Zell am See dringend 

einen Bassisten suchte. 

 Rietzler Karl empfahl den jungen Hopfgartner Josef Riedmann. 



Eine Abordnung aus Zell am See machte  recht bald einen Ausflug 

nach Hopfgarten, um den Bassisten in Augenschein zu nehmen. 

Riedmann wurde von der Feldarbeit heimgerufen, musste sein 

Können vor der „Ausflugskommission“unter Beweis stellen und 

wurde  sofort per Handschlag unter Vertrag genommen. 

1953 übersiedelt also Josef Riedmann mit 23 Jahren nach Zell am 

See als Bediensteter der Stadt und gleichzeitigem Eintritt als 

Bassist in die weitum bekannte Zeller Bürgermusikkapelle(links 

ein Auszug eines Berichtes der Pinzgauer Nachrichten vom Dez. 

2020). 

In diesem Jahr trat er auch den Pinzgauer Alpensymphonikern bei, eine Zwölfmannkapelle, bei der 

Riedmann nicht nur mit der Klarinette, sondern auch mit seinen Xylophonnsoli begeisterte. 

In den folgenden Jahren wurde er Mitglied der Liedertafel und des Kirchenchores der Stadtpfarre St. 

Hyppolyth in Zell am See. 

In Folge besuchte er auch den Kapellmeisterlehrgang bei Prof. Ertl in Salzburg und begann sein 

Klavierstudium. 

 

1960 übernahm Josef Riedmann die 

Leitung des Kirchenchores der 

Stdtpfarre von Zell am See. 

Nach der Gründung des 

Kammerorchesters wurden  

zahlreiche grosse Messen mit Chor 

und Orchester in Salzburg, in der 

Steiermark und in Bayern 

aufgeführt. 

1961 begann J. Riedmann sein 

Studium am Mozarteum in 

Salzburg. 

1962 legte er beim Salzburger Blasmusikverband unter Prof. Ertl die Kapellmeisterprüfung mit 

Auszeichnung ab. 



 

 

Die Kammermusikkonzerte erfolgten im Rahmen des Studiums in unterschiedlicher Besetzung. 

1963 wurde beim Salzburger Musikschulwerk als Lehrer für Klarinette , Blockflöte und Gitarre angestellt. 

In den Jahre 1964 bis 1966 legte er in kürzester Zeit seine Lahramtsprüfung  mit Diplomarbeit ab. 

Ab 1967 ist Lehrer Josef Riedmann auch Kapellmeister der Bürgermusik Zell am See. 

Mit dieser Kapelle spielte er neben den alljährlich wiederkehrenden Kurkonzerten während der 

Sommermonate, machte zahlreiche Aufnahmen für den ORF u.a. Livesendungen in Salzburg und Zell am 

See. 

Fernsehauftritte in Wien, Salzburg  und für deutsche Fernsehanstalten. 

Konzerte im In-und Ausland u.a.:  

In Stadt und Land Salzburg, ein Niederösterreich, Tirol, Südtirol, in der Schweiz, Belgien und Frankreich 

und in Deutschland. 



 

Eine Aufnahme bei den Kurkonzerten 

Zudem beteiligter er sich mit der Bürgermusik an vielen Wertungsspielen im In-und Ausland mit 

ausgezeichentem Erfolg. 

Zahlreiche Aufnahmen auf Tonträgern, Erstaufführungen auf Wunsch namhafter Blasmusikkomponisten   

wurden gemacht. 

Als Wertungsrichter in Oberösterreich und Tirol war er begehrt, daneben hielt er zahlreiche 

Fortbildungsseminare als Vortragender in Österreich und in Bayern. 

 

Die Bürgermusikkapelle Zellam See; Kapellmeister Josef Riedmann von den Marketenderinnen flankiert. 



Ab 1962 wurde Josef Riedmann mit der Leitung der Musikschule Pinzgau -  I mit dem Sprengel 

Mittelpinzgau betraut. 

Zahlreiche seiner Schüler nahmen ein Studium am Mozarteum auf, viele sind Berufsmusiker geworden. 

1986 wurde er mit dem vom Bundespräsidenten mit dem Berufstitel „Professor“  für seine zahlreichen 

Verdienste im Bereich der Musikerziehung ausgezeichnet. 

 



 

Zahlreiche Orden , Auszeichnungen von Blasmusikverbänden,  auch viele kirchliche wurden ihm zuteil. 

1991 heiratete er Frau Mag. pharm. Giselheid Patscheider in Salzburg und 1992 trat Prof. Riedmann in 

den wohlverdienten Ruhstand. 

 

In Folge einige Artikel, Briefe, Programme etc. die das Wirken Prof. Riedmanns belegen: 



 

 



 

 



 



 



 

(Schreiben von Andreas Bramböck – Obmann des Tiroler Blasmusikverbandes) 



 



 

Professor Josef Riedmann ist seit 2022 in Salzburg am Friedhof St. Peter begraben. 

 

RIP 



Bei Frau Mag. Giselheid Riedmann möchte ich mich recht  herzlich für das mir zur Verfügung gestellte 

Material und  die Fotos  bedanken, auch bei seinem Bruder Toni, der mir den Kontakt zu Frau Mag. G. 

Riedmann hergestellt hat. 

OSR Franz Ziernhöld 2022 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


